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Liebe Freunde*) 
 
Wir leben in einer Zeit, wo das Wachstum alles Leben erfasst hat. Das Bewusstsein jedes 
einzelnen Menschen verändert sich grundlegend. Die menschliche Psyche als Ganzes be-
findet sich in einem Prozess evolutionärer Transformation. Es ist, als inkarniere sich ein 
neuer Weltenlehrer in jedem einzelnen Menschen und nicht mehr nur in dem Einen. Es ist 
interessant, diese Entwicklung durch die hier wirkenden Archetypen energetisch zu betrach-
ten. 
 
Als Erstes lösen sich die Fesseln der Sklaverei. Sklaverei herrscht überall dort, wo wir, prak-
tisch ohne Einfluss nehmen oder eigene Entscheidungen treffen zu können, in Systemen 
gefangen sind; sei es durch unsere Regierungen, durch festgelegte Glaubensformen und 
Verhaltensregeln, durch Kastensysteme oder Sicherheitsbestimmungen. Wenn sich diese 
Fesseln lösen, bekommt der Mensch eine neue Beziehung zum Sinn und Zweck seiner Ar-
beit und zur Form, die diese annimmt. Unsere gesellschaftlichen Strukturen sind vom Über-
lebenskampf bestimmt; es geht hauptsächlich darum, seinen Lebensunterhalt zu verdienen 
und Kinder grosszuziehen. Wenn sich dies ändert, dann ändert sich natürlich auch unsere 
Auffassung vom Wert und vom Sinn des Lebens. Dann entscheiden wir von einer anderen 
Warte aus darüber, wofür wir unsere Zeit einsetzen und auf welche Weise wir unsere Fähig-
keiten entwickeln und unsere Beziehungen gestalten wollen. Es ändert sich auch die Ver-
bindung des Menschen zu den Erdenergien, und es entsteht ein Gefühl der Zugehörigkeit 
zum Planeten einerseits und zum Weltraum und den Sternen andererseits. 

 
Als Nächstes wird sich unser Umgang mit den Ressourcen verändern, indem Besitzverhält-
nisse, Zugangsrechte und Verteilung neu geregelt werden. Dies hat zu tun mit dem unbe-
wussten Charakter der Religion und mit der Partnerschaft zwischen Mensch und Natur. Das 
weibliche Prinzip holt jetzt auf und dringt in Machtpositionen vor, wo Entscheidungen getrof-
fen werden. So wandelt sich die militärisch-aggressive, wettbewerbsorientierte Denkart, und 
es erhalten auch jene zahlreichen Kulturen ihren Platz, die in dieser Zeit durch den Blick und 
die Werte ihrer Kinder Zugang zur Technologie des 21. Jahrhunderts bekommen. Die 
Sichtweise dieser neuen Generationen wird auch den Bereich der Erziehung verändern, die 
nicht mehr wie bisher vorwiegend als Prägung von aussen erfolgen wird. 
 
Nun tritt das Thema Bevölkerungswachstum in den Vordergrund. Schon heute befasst sich 
die Biotechnologie intensiv mit vielen Aspekten der Genetik und der Analyse des menschli-
chen Erbguts, und in diesem Bereich werden noch sehr viel mehr Fortschritte gemacht wer-
den. Unsere Haltung gegenüber der Liebe und der Sexualität birgt ein grosses Heilpotential; 

 
*) Diesen Brief hat Peter Goldman über seine englische Webseite (www.lightcoloursound.com) an seine 
Freunde gerichtet. (Siehe auch http://interdimensional.net/peter/index.html.) 
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der unbewusste, zwanghafte, kollektive Druck wird immer mehr ersetzt werden durch stär-
kere Kontrolle und bewusste Entscheidung. Vielleicht werden wir uns dann weniger leicht in 
den Bann der Sucht ziehen, von der Werbung manipulieren und Sand in die Augen streuen 
lassen. 
 
Dann werden das innere Wachstum und alle möglichen Arten, an sich selbst und an der 
eigenen Entwicklung zu arbeiten, ganz natürlich aufblühen. Dies stellt ein mächtiges Ge-
gengewicht dar zur Tendenz, durch unüberlegten Gebrauch bewusstseinsverändernder 
Substanzen zum Aussteiger zu werden. Der Wert der Spirituellen Psychotherapie und die 
Realität interdimensionaler, bewusster Lebensführung werden auf die Probe gestellt wer-
den! Dies alles zusammen kann viel Heilung in die Familien und auch in die von gegenseiti-
ger Zerstörung geprägten Geschichten so mancher zerstrittener Gruppierungen tragen, die 
denselben Lebensraum teilen.  
 
Wird es einmal allgemein anerkannt sein, dass das Herz das Zentrum ganzheitlicher Le-
bensführung ist? Das ist eine interessante Idee, die uns zum Thema „Heilung der Welt“ 
bringt. Es gibt Anzeichen dafür, dass durch die Heiligkeit des Leidens sehr viel Licht in die 
Extreme menschlicher Unmenschlichkeit strahlt. Von den „höheren Welten“ aus fliesst durch 
unsere Träume und Momente des Nachdenkens eine bemerkenswerte „Kraft zum Guten“ 
ein, vor allem von den unzähligen Seelen her, die während der kriegerischen Auseinander-
setzungen des vergangenen Jahrhunderts hinübergegangen sind. Dies fördert ein feinfühli-
ges, inspiriertes Forschen nach der Quelle und Kontinuität des Lebens und wiegt die me-
chanistischen, fatalistischen Aspekte auf. 
 
Gut und Böse tauchen aus dem Reich des Aberglaubens auf und treten offen zu Tage. Es 
wird offensichtlich werden, dass sich freie Energie polarisiert, und wir werden die Existenz 
von Wesen, die für uns im Moment noch nicht sichtbar sind, als Tatsache anerkennen. So 
werden die Schätze alter und künftiger Kulturen fruchtbar werden. Es hat eine lange Vorbe-
reitung stattgefunden auf genau die Zeit, in der wir heute leben, in der wir uns selber ver-
trauen können und „das Universum“ uns seinerseits Vertrauen entgegenbringt.  
 
Dies alles sind Anzeichen dafür, dass sich die Beziehung zwischen den menschlichen und 
den göttlichen Seiten unseres Wesens zu wandeln beginnt. Wir beobachten, wie sich die 
Energien des Kronen- und des Stirnchakras vereinen und einen flexiblen, starken Anker 
bilden für den Umgang mit diesen unterschiedlichen, aber eng miteinander verbundenen 
Prozessen und für ihre Integration.  
 
Jetzt möchte ich gerne wissen, ob und wie dies mit Euren eigenen Erfahrungen und Einsich-
ten übereinstimmt? 
 
Mit lieben Grüssen und mit vielen Segenswünschen 
 
Peter Goldman 
 

(Dieser Brief wurde von Barbara Golan vom Englischen ins Deutsche übersetzt.) 
 

 
 

Peter Goldman, 1937, ist Heiler, spiritueller Lehrer und interdimensionaler Philosoph. Er entwi-
ckelt und unterrichtet seine Arbeit seit mehr als 25 Jahren und bringt eine reichhaltige Erfahrung 
als Osteopath sowie als Psycho- und Körpertherapeut mit. Er ist Leiter von White Lodge, Centre of 
New Directions, in Kent, England. 
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